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überweisen“, erklärt Reinhard 
Wagner. Ein tragbares Messge-
rät gibt Aufschluss darüber, 
wie oft es in der Nacht zu 
Atempausen kommt. „Mögli-
cherweise muss man dann 
noch in ein Schlaflabor. Leider 
dauert es manchmal sechs 
Monate, bis man einen Ter-
min in einem Labor in der Re-
gion bekommt“, sagt der 78-
Jährige.

 Wie wird die 
Schlafapnoe behandelt ?

Eine schwere Schlafapnoe 
mit vielen Atemaussetzern 
lässt sich mit einer Atem-
unterstützung über eine 
CPAP-Nasenmaske behandeln. 
Jede Nacht trägt der Patient 
dann die Maske. „Ich habe sie 
ja nun auch über viele Jahre, 
man gewöhnt sich daran. Die 
heutigen Masken hinterlassen 
nicht mehr solche Abdrücke 
im Gesicht und sind viel leiser 
als früher“, sagt Reinhard Wag-
ner. Angeschlossen an ein 
Atemgerät wird über die Mas-
ke Raumluft mit leichtem 
Überdruck den Atemwegen 
zugeführt und verhindert da-
durch das Kollabieren der 
Muskulatur. Eine Kunststoff-
schiene, die man nachts im 
Mund trägt, gehört ebenfalls 
zu den Behandlungsmöglich-
keiten bei einer leichten 
Schlafapnoe. Mithilfe der so-
genannten Unterkieferprotru-
sionsschiene soll der Unter-
kiefer weiter vorne gehalten 
werden, damit die Zunge nicht 
in den Rachen zurückfällt. So 
sollen die Atemwege frei blei-
ben. „Ich möchte auf meine 
Maske nicht verzichten“, resü-
miert Reinhard Wagner. 
„Denn sie sorgt dafür, dass ich 
keine Beschwerden habe und 
tagsüber fit bin – auch um mit 
meinen Enkeln zu spielen – so 
wie der schnarchende Opa in 
meiner Geschichte.“

Wer allein im Bett liegt und 
nicht von einem Partner oder 
einer Partnerin auf die Atem-
aussetzer aufmerksam ge-
macht wird, bei dem bleibt 
eine Schlafapnoe oft lange Zeit 
unentdeckt. Deshalb sollte 
man auf bestimmte Sympto-
me achten: starke Tagesmü-
digkeit, Konzentrationsstö-

rungen, trockener Mund am 
Morgen, Kopfschmerzen, 
Herzrasen und Luftnot beim 
Erwachen und auch Potenz-
probleme bei Männern. „Eine 
Schlafapnoe kann tödlich sein, 
da sie das Risiko für Herzkreis-
lauf-Erkrankungen erhöht 
und somit die Lebenserwar-
tung verkürzt“, sagt Reinhard 

Wagner.

 Wie wird die Krankheit 
diagnostiziert?

„Wer Veränderungen be-
merkt, sollte zu seinem Haus-
arzt gehen. Er kann dann zu 
einem Hals-Nasen-Ohren-Arzt 
oder einem Lungenfacharzt 

Reinhard Wagner klärt über die chronische Krankheit auf. Er hat unter anderem Selbsthilfe-
gruppen in Wilhelmshaven, Oldenburg, Aurich und Varel mitbegründet. BILD: Inga Mennen

Gesundheit  Wilhelmshavener Reinhard Wagner leidet selbst unter den Atemaussetzern – Selbsthilfegruppen mitgegründet

Warum Schlafapnoe so gefährlich ist 

haben mich zum Beispiel 
mein Sportverein und die 
Menschen, mit denen ich ger-
ne zusammen bin. Du hast 
hier deine Ruhe und kannst 
trotzdem viel machen. Du 
hast nicht diesen Dorfcharak-
ter, bist aber auch nicht in der 
Großstadt Wilhelmshaven ist 
irgendwo dazwischen.

Leben in Wilhelmshaven 
bedeutet für mich aber auch, 
ganz viele Möglichkeiten zu 
haben und doch ganz schnell 
an die Grenzen zu stoßen. 
Man könnte aus Wilhelmsha-
ven so viel machen, gerade 
für die Wilhelmshavener. Am 
Banter See beispielsweise 
möchte die Stadt immer alles 
für Investoren vermarkten. 
Dabei würde das so viel für 
die Wilhelmshavener selbst 
hergeben.

Einfach mal mutig sein, 
einfach mal was Neues aus-
probieren, das könnte man in 
dieser Stadt mal machen. 
Nicht nur: Das haben wir im-
mer so gemacht, das machen 
wir auch jetzt so. An meiner 
Schule läuft auch nicht im-
mer alles nach Plan. Aber Not 
macht erfinderisch. 

Wilhelmshaven/klus – Zwi-
schen Schiffen und Strand-
korb, zwischen Hafen und 
Hochschule, zwischen Süd-
stadt und Sengwarden spielt 
sich das Leben in Wilhelms-
haven ab. Es ist das Leben in 
einer grünen Stadt am Meer, 
einem wichtigen Wirtschafts-
standort und einem beliebten 
Urlaubsziel. Wilhelmshaven 
ist eine Stadt mit vielen Ge-
sichtern. Wir wollen all die 
Gesichter zeigen. Mit der Rub-
rik „Leben in Wilhelmshaven 
heißt für mich…“ geben wir 
den Menschen aus unserer 
Stadt eine Stimme. In jeder 
Ausgabe unseres neuen digi-
talen Magazins „Leben in Wil-
helmshaven“ erzählen Men-
schen, was das Leben in der 
Jadestadt für sie ausmacht. 
Ob Urgestein oder Neubür-
ger, ob Arbeiter oder Urlau-
ber, ob Schüler oder Rentner – 
wir wollen jede Stimme hö-
ren. Mit dieser Rubrik möch-
ten wir zeigen: Es sind die 
Stimmen, Erlebnisse, Erinne-
rungen und Eindrücke der 
Menschen, die Wilhelmsha-
ven lebendig machen. Wir 
wollen die Vielfalt der Pers-

pektiven auf die Stadt einfan-
gen und zeigen, wie facetten-
reich das Leben in Wilhelms-
haven ist.

 Anke Hieronymus, 
Initiatorin des CSD 
Wilhelmshaven

Wilhelmshaven bedeutet 
für mich, dass hier viel mehr 
möglich ist, als man auf den 

Anke Hieronymus BILD: privat

Was bedeutet Leben in Wilhelmshaven für Sie?

voranzubringen, machen Wil-
helmshaven für mich lebens-
wert und geben mir das Ge-
fühl, hier zu Hause zu sein.

 René Gommers, 
Erzieher an der 
Oberschule Stadtmitte

Ich bin in Wilhelmshaven 
geboren und ich bin immer 
hiergeblieben. Hier gehalten 

René Gommers BILD: Lukas Klus

Wilhelmshaven für mich zu 
einem besonderen Ort.

Besonders schätze ich die 
vielen engagierten Men-
schen, die sich vernetzen, 
Ideen entwickeln und sich für 
die Stadt einsetzen. Hier habe 
ich erlebt, wie aus Begegnun-
gen Projekte werden und wie 
gemeinsam Dinge entstehen 
können, die alleine kaum 
möglich wären. Dieses Mitei-
nander und der Wille, etwas 

ersten Blick denkt. Wenn man 
mit offenen Augen durch die 
Stadt und die Region geht, 
entdeckt man immer wieder 
neue Orte, Projekte und Men-
schen, die etwas bewegen 
wollen.

Ich liebe die urbane Atmo-
sphäre und vor allem die Nä-
he zum Wasser. Genau des-
halb bin ich hierhergezogen. 
Die Nordsee, die Weite und 
das maritime Flair machen 

Sie sind gefragt

Wir wollen wissen: Was be-
deutet Leben in Wilhelmsha-
ven für Sie? Wir freuen uns 
über Liebeserklärungen an 
die Stadt ebenso wie über 
Kritik. Erzählen Sie uns Ihre 
Geschichten, teilen Sie Ihre 
Beobachtungen oder sagen 
Sie einfach mal frei heraus, 
was Ihnen mit Blick auf Wil-
helmshaven auf dem Her-
zen liegt.

So funktioniert’s: Beantwor-
ten Sie uns in einem kleinen 
Text die Frage, was Wil-

helmshaven für Sie bedeu-
tet. Nennen Sie uns dazu 
Ihren Namen, Ihr Alter und 
Ihren Beruf und schicken 
Sie uns ein Foto. Sie kön-
nen alles per E-Mail an 
unsere Redaktion schicken: 
red.wilhelmshaven@nwzme-
dien.de. Wir freuen uns auf 
authentische, bunte und 
persönliche Einsendungen, 
die die ganze Vielfalt von 
Wilhelmshaven zeigen, die 
wir dann im „Leben in Wil-
helmshaven“ veröffentli-
chen.

Von Inga Mennen

Wilhelmshaven – Erst minu-
tenlang lautes Schnarchen 
und dann Stille. Ein gefährli-
ches Zeichen, das auf Atem-
aussetzer hindeutet. Die soge-
nannte Schlafapnoe sollte 
nicht auf die leichte Schulter 
genommen werden, sagt Rein-
hard Wagner. Er ist selbst be-
troffen – trägt seit 30 Jahren 
eine Maske, 
die verhin-
dert, dass im 
Schlaf sein 
Atem aussetzt.

 Seit fast 20 
Jahren enga-
giert sich der 
78-jährige Wil-
helmshavener 
und klärt über 
die chronische 
Krankheit auf. 
Er hat ver-
schiedene 
Selbsthilfe-
gruppen mit-
begründet, da-
runter die in 
Wilhelmsha-
ven, Olden-
burg, Aurich und Varel. 

Nun hat er eine Kinderge-
schichte geschrieben, in der er 
erklärt, warum Opa plötzlich 
nicht mehr schnarcht.

 Was ist Schlafapnoe?

Bei dieser Schlafstörung 
verringert sich während des 
Schlafens immer wieder die 
Atmung oder sie setzt ganz 
aus. „Schnarchen ist ein Zei-
chen dafür, dass die Atmung 
durch das Erschlaffen der obe-
ren Atemwege behindert wird.

 Das typische sägende Ge-
räusch entsteht, wenn die 
Muskulatur erschlafft und 
Zäpfchen und Gaumensegel 
im Schlaf den Rachenraum 
einengen“, erklärt Reinhard 
Wagner. Schnarchen an sich 

ist harmlos. Erst wenn eine fla-
che Atmung und Atemausset-
zer hinzukommen, spricht 
man von einer obstruktiven 
Schlafapnoe. 

Aussetzer von mindestens 
zehn Sekunden führen zu 
Sauerstoffmangel und dies zu 
weiteren medizinischen Prob-
lemen. „Schlaganfälle, Herz-
Rhythmus-Störungen und 
Bluthochdruck können die 

Folge sein“, 
sagt Reinhard 
Wagner.

Schätzun-
gen zufolge 
haben etwa 
drei Prozent 
der Frauen 
und fünf Pro-
zent der Män-
ner in 
Deutschland 
eine Schlafap-
noe. Ab dem 
45. Lebens-
jahr steigt 
nach Anga-
ben des Insti-
tuts für Quali-
tät und Wirt-
schaftlichkeit 

im Gesundheitswesen (IQ-
WiG) die Wahrscheinlichkeit, 
ein Schlafapnoe-Syndrom zu 
entwickeln.

 Welche Symptome hat 
die Schlafapnoe?

Reinhard Wagner war Be-
rufsfeuerwehrmann in Wil-
helmshaven. Zwar wusste er, 
dass er schnarcht, aber dass 
seine Müdigkeit am Tag und 
die Kopfschmerzen von den 
nächtlichen Atemaussetzern 
herrührten, wurde ihm erst 
später bewusst. Nachdem ein 
Arzt ihn Anfang der 1990er-
Jahre in ein Schlaflabor nach 
Norderney überwies und zwei 
Nächte lang sein Schlaf und 
das Atmen gemessen worden 
sind, stand die Diagnose fest.

Das typische 
sägende 

Geräusch entsteht, 
wenn die Muskula-
tur erschlafft und 
Zäpfchen und 
Gaumensegel im 
Schlaf den Rachen-
raum einengen.
Reinhard Wagner
Mitgründer von mehreren Schla-
pnoe-Selbsthilfegruppen in der 
Region
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